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Die Lutherfeier und die nationale Politik.
(Aus Sachſen).

Die durch Luther eingeleitete und bezründete Reformation
iſt ohne Frage das wichtigſte und entſcheidendſte Ereigniß in der
ganzen deutſchen Geſchichte geweſen. Dieſes Ereigniß bezeichnet
weſentlich den Bruch mit dem Mittelalter und iſt inſofern der
allgemeine Grundſtein und Anſtoß der ganzen weitern Entwickelung
der neuen Zeit geweſen.
aber durch ihre Begrenzung mit dem Proteſtantismus eine andere

geworden als ſie zur Zeit des Mittelalters war. Die Refor-
mation aber iſt in ihren Folgen für uns auch ein wichtiges und
hervorragendes politiſches Ereigniß geweſen. Die religiöſe
Reform hat bei uns im Allgemeinen nur die eine Hälfte der
Nation dauernd ergriffen und es iſt dieſe religiöſe Spaltung oder
Zweitheilung unmittelbar auch der Grund unſerer darauf fol
genden politiſchen Ohnmacht und Zerrüttung geweſen. Das

religiöſe und das politiſche Moment im Leben der Völker hing
damals noch eng und untrennbar zuſammen. Es iſt von da an
im Ganzen und Großen der romaniſche Süden katholiſch, der
germaniſche Norden aber proteſtantiſch geworden während
Deutſchland das einzige große europäiſche Land mit einer in
religiöſer Beziehung zu gleichen Theilen gemiſchten Bevölkerung
geblieben iſt. Die jetzige nationale Erinnerungsfeier an Luther
darf daher auch in keiner Weiſe etwa ſo aufgefaßt werden, daß
ſich ihre Spitze irgendwie gegen den Katholicismus oder den
katholiſchen Theil unſeres Volkes zu kehren ſcheinen könnte. Die
ganze Lage beider Bekenntniſſe zu einander iſt jetzt eine ganz
andere geworden als ſie zur Zeit Luthers oder in der Reformation
ſelbſt war. Von gezenſeitiger Anerkennung und Duldung war
damals noch keine Rede, während gegenwärtig die ganze höhere
Vollkommenheit, Freiheit und menſchliche Univerſalität der
geiſtigen Bildung und Cultur unſeres Volkes doch weſentlich
auf dieſem Umſtand der gleichmäßigen Begrenzung, des fort-
währenden Beiſammenlebens und der innigen Wechſelbeziehung
beider Formen oder Gebiete des religiöſen Bekenntniſſes auf einander
beruht. Die deutſche Wiſſenſchaft maz vorzugsweiſe auf der
Grundlage oder dem Boden des Proteſtantismus erwachſen ſein,

während dagegen die Kunſt wiederum vorzugsweiſe vom Katho
licismus befruchtende Anregungen und Elemente in ſich aufge-
nommen haben dürfte. Deutſchland iſt hierdurch das in ſeiner
ganzen Culturſtellung unabhängigſte, vorurtheilsloſeſte und viel
ſeitigſte Lebensgebiet Europa's geworden. Ein vollſtändiger
Sieg des Proteſtantismus würde damals bei uns wahrſcheinlich
eine ariſtokratiſche Hochkirche von ähnlicher verknöcherter Steif-
heit und engherziger Bigotterie haben entſtehen laſſen wie in Eng-
land. Wenn von proteſtantiſcher Seite oft darauf hingewieſen
worden iſt, wie der Süden Deutſchlands und wie namentlich
Oeſterreich doch nur wiederum durch Gewalt damals kuatholiſch
gemacht worden ſind, ſo kann anderntheils doch nicht dort in Tem-
perament und Landesart eine gewiſſe verwandtſchaftliche Prädis-
poſition für dieſe im Allgemeinen den romaniſchen Völkern eigene
Bekenntnißform verkannt werden. Wir fühlen hierdurch immer
nach einem Theile noch mit dem Süden und insbeſondere mit

Am Luther-Tage,
den 10. November 1883.

„Hier ſteh ich, anders kann ich nicht,
Gott mag mir helfen. Amen!“
Wie Erz ertönt's; wer alſo ſpricht
Der ſpricht in Gottes Namen.
Es ſtaunen allzumal
Die Herr'n im Fürſtenſaal;
Dem Kaiſer auf dem Thron
Der Ausruf iſt entfloh'n:
„Der Mönch ſpricht unerſchrocken!“

Erſchöpft im Vorſaal ſteht der Mann,
Und Braunſchweig's Fürſt ihm danket:
„Nehmt dieſe Kanne Bieres an,
Dieweil ihr nicht gewanket!“
Den Trank zum Munde führt
Der Mönch und wünſcht gerührt
„Wie Herzog Ehrich mein
Gedacht, ſo denke ſein
Der Herr im Sterbeſtündlein.“

Wer heute unſern Luther ehrt,
Soll auch des Herzogs denken
Und jedem Kämpen ehrenwerth
Den Zoll der Liebe ſchenken.
Es ringet ehrenwerth,
Wer Gegners Schmach nicht gehrt,
Wer ſachlich bleibt und Noth
Nicht fürchtet, und den Tod
Jm Kampf für freie Forſchung.

Dr.Noch immet gehaltenen Feind

Und ſtürzt uns in Verſc oung;
Noch ſtehen Haß und Wuth vereint

r Gen Nächſtenlieb' und Duldung.
4 ve

Auch die neuere katholiſche Kirche iſt

Italien und es hat dieſes lebendige Verſtändniß des Katholicis-
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mus jedenfalls viel mit zu dem ganzen geiſtigen Entwickelungsgange des Grafen Hatzfeld, welcher mehrere Jahre das deutſche

unſerer Nation beigetragen. Wenn im dreißigjährigen Kriege
die kaiſerliche oder katholiſche Partei geſiegt hätte, ſo würde
Deutſchland eine einheitliche centraliſirte Monarchie etwa nach
dem Typus von Frankreich oder Spanien geworden ſein. Es
war dieſes vielleicht ein Ziel, welches dem Geiſte Wallenſteins
vorgeſchwebt hat und welches zunächſt nur durch die Beſchränkt
heit und den religiöſen Fanatismus der übrigen Elemente dieſer
Partei vereitelt worden iſt. Die proteſtantiſchen Stände aber,
vor Allem Sachſen und Brandenburg hatten damals einen
ſchweren Kampf zu beſtehen zwiſchen ihrer Loyalität gegen Kaiſer
und Reich und dem Anſchluß an die dem Reiche an ſich doch
immer feindliche ſchvediſche Macht. Die ganzen Kämpfe dieſer
Zeit ſind uns oder dem Volke bisher immer zu ſehr vom einſeitig
reliziöſen und nicht vom allgemein nationalen oder politiſchen
Standpunkt gezeigt und vorgeführt worden. Es war das immer
ein Bürgerkrieg der ſchwerſten und unheilvollſten Art, wie ihn in
dieſem Umfange kein anderes europäiſches Land zu beſtehen und
zu überwinden gehabt hat. Die damals verloren gegangene poli
tiſche Einheit und Macht iſt dann nach einem langen Umwege erſt
in der neueſten Zeit wieder erreicht und hergeſtellt worden. Aus
den Trümmern des alten Reiches hat ſich inzwiſchen unſere natio
nale Cultur in ihrer ganzen Reichhaltigkeit und Vielgeſtaltigkeit
zu entwickeln Gelegenheit gefunden. Wir blicken zurück auf die
That Luthers als den erſten entſcheidenden Anſtoß zu der ganzen
weiteren inneren Geſchichtsentwickelunz unſerer Nation aber es
iſt hierbei nicht ſowohl das einſeitige proteſtantiſche Gefühl als
vielmehr die durch den Gang der Ereigniſſe gewonnene richtige
Einſicht in den Verlauf unſerer Geſchichte überhaupt welche
das wahrhafte und echte Motiv jener Keime für uns zu bilden
vermag.

Politiſcher Tagesbericht.
Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen, daß

unſer Kronprinz unmittelbar von der Feier des vier-
hundertjährigen Geburtstages Luthers die Reiſe
nach Spanien antritt. War es doch der Herrſcher gleich
zeitig Deutſchlands und Spaniens, dem Luther ſich gegenüber
fand, der Luther auf dem Reichstage in Acht und Bann that,
waren es doch ſpaniſche Heerſchaaren, welche die Schlacht bei
Mühlberg entſchieden und die Lutherſtadt Wittenberg einnahmen.
Welche Wandlungen haben ſich im Laufe der Jahrhunderte voll-
ziehen müſſen, bevor ein Nachfolger Friedrichs des Großen im Es-
curial ſeinen feierlichen Einzug als Gaſt eines Nachfolgers Karls
V. und Philipps II. halten konnte. Die Reiſe des Kronprinzen
iſt ein neues Unterpfand des Friedens, ſie iſt ein Zeugniß für
einen neuen Geiſt in Europa, in welchem alte jahrhundertlang
gehegte Gegenſätze mehr und mehr verſchwinden. Mögze ſie in
dieſem Sinne für Spanien und Deutſchland fruchtbar werden;
ſicher dürfte kein Fürſt geeigneter ſein, der Träger einer ſolchen
Miſſion zu ſein, als der Erbe des deutſchen Kaiſerthrones.

Die Anknüpfung intimerer Beziehungen zwiſchen dem ſpa
niſchen und dem berliner Hofe, welche in der bevorſtehenden
Kronprinzenreiſe gipfeln, verdanken wir der diplomatiſchen Kunſt

Nur wer in Liebe ficht,
Erfüllt des Chriſten Pflicht.
Der einſt im Kaiſerſaal
Die Seele Gott befahl,
War reich an Kraft und Liebe.

Gott und den Nächſten lieben muß,
Wer Luther's That begriffen.
Den Feinden gebt den Bruderkuß.
Dann ſingt, vom Geiſt ergriffen:
„Nehmen ſie uns den Leib,
Gut Ehr, Kind und Weib
Laß fahren dahin!
Sie haben's kein Gewinn
Das Reich muß uns doch bleiben.“

Gerhard von Amyntor.

Am LKiebe leiden.
Novelle von Ludwiz Ziemſſen.

(Fortſetzung.)

Der Profeſſor hatte die incriminirten Papiere zur Hand
genommen und durchflog lächelnd eines nach dem andern. „Sie
haben Recht, lieber Herold, die Herren haben ein wenig capa
lierement gewirthſchaftet und halten ſich offenbar nicht ſonderlich
gebunden durch das Reglement. Ich werde Jhnen deshalb eine
erneuerte Einſchärfung deſſelben nicht erſparen können. Für
diesmal aber mag es gut ſein. Jch will den heutigen Tag nicht
durch Verdruß für Andere bezeichnet wiſſen, wo mir ſo große
Freude geworden. Erfahren Sie, lieber Herold, daß Fräulein
Eugenie von Hergenbrook, ſo lange ihr Vater ſich im Auslande
befindet, unter meiner Vormundſchaft ſteht und mit dem heutigen
Tage in mein Haus eingetreten iſt,“ (der junge Doctor murmelte
einige halb bedauernde, halb gratulirende Worte) „eine Freude,
für die ich mich gern in weit ausgedehnterem Maße dankbar be

weiſen möchte, als dadurch, daß ich den Armen Patienten einige

Reich in Madrid mit ſeltenem Geſchick vertreten hat, während
vorher die Beziehungen zwiſchen Preußen und Spanien die Gren
zen der hergebrachten diplomatiſchen Förmlichkeit nicht über-
ſchritten. Abgeſehen von Friedrich dem Großen, deſſen Helden-
thaten ſelbſt in den Phrenäen und am Manzanares, wie an den
Ufern des Tajo, einen mächtigen Widerhall fanden, wie wir unter

Anderm aus den Aufzeichnungen des Colberger Seemanns
Joachim Nettelbeck wiſſen, haben die Spanier bis auf die
neueſte Zeit herzlich wenig von dem preußiſchen Staate gewußt,
obwohl in den Reihen der Chriſtinos und Karliſten mehr als ein
preußiſcher Offizier, dem das friedliche Garniſonleben daheim
verleidet war, z. B. unſer berühmter Göben, gekämpft hat.
Die Siege von 1866 haben zuerſt die Aufmerkſamkeit der Spa
nier in beſonderem Grade auf Preußen gelenkt und den Anſtoß
gegeben, daß dem Erbprinzen von Hohenzollern die Königskrone
angeboten wurde. Die welterſchütternde Wirkung, die dieſes An
gebot hervorgerufen, in Verbindung mit dem Glanze der darauf
folgenden deutſchen Siege, hat auch auf Spanien einen unvergeß-
lichen Eindruck gemacht.

Unter dem Vorſitze des Staateminiſters v. Bötticher wurde
am 8. November eine Plenarſitzung des Bundesraths
abgehalten. Der kgl. Württembergiſche Miniſterialrath v. Weiz-
ſäcker iſt für das Königreich Württemberg zum ſtellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden. Der königl.
Württembergiſche Direktor, frühere Miniſterialrath v. Knapp
iſt aus dem Bandesrathe ausgeſchieden. Ein Antrag wegen
Rückerſtattung von Zoll für ein durch Ueberſchwemmung verloren
gegangenes Quantum Petroleum wurde dem zuſtändigen Aus
ſchuſſe zur Vorberathung überwieſen. Ein Ausſchußantrag,
die aus 48 Blättern beſtehenden ſogenannten Widderkärten
als doppelte Spiele zum Spielkartenſtempel heranzuziehen, wurde
genehmigt. Auf eine Eingabe betreffend den Erlaß der Steuer
für ein durch Ueberſchwemmung verlorenes Quantum Rohzucker,
ertheilte die Verſammlung ablehnenden Beſcheid. Es wurden
ferner zurückgewieſen: eine Eingabe betreffend die Ermäßigung
der Mühlenabzaben in MecklenburgStrelitz und das von einem
Poſtbeamten gegen die zwangsweiſe Verſetzung in den Ruheſtand
erhobene Rekursgeſuch. Mit einer Abänderung der Formulare
für die Erhebung der Statiſtik der Bergwerke, Salinen und
Hütten, und der dieſerhalb geltenden Beſtimmungen war die
Verſammlung gemäß den Anträgzen der Ausſchüſſe einverſtanden.

Ueber den Antrag von Schwarzburg-Rudolſtadt betreffend die
Erledigung einer Streitigkeit zwiſchen SchwarzburgRudolſtadt
und Schwarzburg-Sondershauſen, wur e die Regierung von
Schwarzburg Sondershauſen um Abgabe einer Erklärung er-
ſucht.

Der franzöſiſche Botſchafter in London, Herr Waddington,
hat ſehr perſönliche Jnſtruktionen erhalten. Er iſt beauftragt,
dem engliſchen Kabinet Auskünfte über Frankreichs Abſichten zu
geben, die ſicherlich nicht blos England befriedigen werden, ſon-
dern auch die chineſiſchen Anſprüche berückſichtigen. Waddington

wird vielleicht ſogar bei dem Lord-Mayors-Bankett
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theure Medicamente gönne! Zur Feier des ſchönen Tages alſo
ſchlagen wir, meine ich, die Sache ſummariſch nieder, doch be
einträchtigt das meinen Dank für Jhre umſichtige Prüfung der
Recepte keineswegs. Jhr Eifer war hier, wie überall muſterhaft!
Nehmen Sie, bitte, die Papiere wieder en ſich und laſſen Sie
uns ein wenig plaudern. Jhrer iſt hier ſchon kurz bevor Sie
kamen, ehrende Erwähnung geſchehen rathen Sie weswegen
Doch halt! Trinken Sie erſt Jhren Thee!“

Eugenie hatte inzwiſchen noch eine Taſſe bringen laſſen und

bot jetzt dem jungen Gaſte in ruhiger Anmuth den Thee dar.

Des Doctors Augen ſtreiften, wie er ſich bediente, mit dem
Ausdruck von Neugier, die jedoch bald in Bewunderung um
ſchlug, das liebliche Antlitz der vor ihm Stehenden und gerieth,
wie er dabei dem ſchwermüthigen Blick ihrer großen ſinnenden
Augen begegnete, ſo in Verwirrung, daß er froh war, nach Um
ſturz des Sahnentöpfchens und mit Zurücklaſſung der Rumflaſche
mitten auf dem Kuchenteller, ſich auf ſeinen geſicherten Platz
neben dem Profeſſor zurückziehen zu können. Hier rückte er, die
Röthe ſeiner Wangen zu verbergen, mehrfach an ſeiner Brille
und ergab ſich, während er ſeinen Thee trank, jenem hoffnungs
loſen Bemühen, unbefangen auszuſehen, während Befangenheit
und Verlegenheit jede ſeiner Bewegungen kennzeichneten.

„Jch ſehe, Sie ſind fertig mit Jhrer Taſſe,“ begann der
Profeſſor, der inzwiſchen freundlich mit den beiden Damen ge
plaudert hatte, von Neuem das Geſpräch; „was haben Sie nun
für eine Vermuthung über das Jhnen geltende Geſpräch vor-
hin Man erhebt Anſprüche an Sie, daß Sie's nur wiſſen!
Nicht genug, daß Sie ein eifriger Diener des Aesculap ſind,
fordern jetzt auch die holden Frauen Sie zu ritterlichem Dienſt,
und Jhr Geſchick hat Sie heute rettungslos denſelben in die
Hände geſpielt. Welche Meinung haben Sie über eine Mo-
zart'ſche Sonate für Piano und Geige? Ha, ich ſehe, Jhr
Auge glüht ſofort in vorahnender muſikaliſcher Wonne, nun
dann, meine Damen, unter dieſen Umſtänden werden Sie mit un
ſerem werthen Gaſte leichtes Spiel haben. Führen Sie jetzt
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öffentlich eine Anſpielung auf ſeine Miſſion machen. Frankreich
will ſich mit der Occupation des feſten Platzes Sontay be-
gnügen, um die „Schwarzen Flaggen“ zu verdrängen. Iſt ein
mal dieſe Aufgabe vollführt, ſo wird der Geſandte Patenotre
mit einem Vertrage nach China geſchickt werden, welcher China
ausgedehnte Gebietsvergrößerun gen auf der linken Seite
des Rothen Fluſſes ſichert. Außerdem wird Patenotre ermächtigt
ſein, mit China einen Handelsvertrag abzuſchließen, der
nicht blos die Jntereſſen Frankreichs und Chinas, ſondern auch
in entſprechender Weiſe Englands Handels Intereſſen ins Auge
faſſen wird. Trotz anderweitiger Meinungen betrachtet die
franzöſiſche Regierung die Beziehungen zu China
keineswegs als abzebrochen.

Die Nachricht des NewYork Herald und des Figaro von
der Abberufung des Civilkommiſſars Harmand aus
Tongking wird vom Temps als unrichtig bezeichnet. Dagegen
berichtet der National, daß Harmand ſelbſt angerathen habe, den
Admiral Courbet mit der alleinigen Oberleitung der militäriſchen
Operationen zu betauern, während er ſelbſt nach Hue gegangen
ſei, um die genaue Durchführung aller Klauſeln. des Vertrags
vom 25. Auguſt zu überwachen, nachdem ſich unter den anamiti-
ſchen Mandarinen neue Widerſtandsverſuche gezeigt hätten. Die
France veröffentlicht zwei Briefe des Generals Bouet, welche
allerdings Häkeleien zwiſchen dem General und Harmand kon
ſtatiren, doch bleibt es dahingeſtellt, ob die Briefe echt ſind, da
andernfalls eine Mittheilung derſelben durch den General ohne
Anfrage eine grobe Verletzung der militäriſchen Geſetze und Dis
ziplin wäre. Der Miniſter des Auswärtigen Challemel-Lacour,
der thatſächlich leidend iſt, hat ſich Donnerstag Abend nach Can

nes begeben, Ferry hat die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes
übernommen. Der Graf von Paris hat den ehemaligen
klerikalen Generaladvokaten Camille Dupuy, welcher ge
legentlich der Ausführung der März Dekrete gegen die Kongre-
gationen ſeine Entlaſſung gab, weil er dabei nicht mitwirken
wollte, zu ſeinem Privatſekretär gemacht.

Die chineſiſche Legation in Paris verſchickt das nach-
folgende Communiqué: Jn Folge der Verleſung einer De
peſche Tricous auf der Tribüne der Kammer durch den Miniſter
Präſidenten mußte die chineſiſche Legation ſofort einen Proteſt
veröffentlichen. Die chineſiſche Regierung, welche ſeither von den

in dieſer Depeſche aufgeſtellten Behauptungen verſtändigt wurde,
ertheilte dem Marquis Tſeng den Befehl, eine offizielle Note an
den Miniſter des Aeußern zu richten, um ihr Erſtaunen über die
Li-HungTſchang zugeſchriebene Haltung und ihr Vertrauen in
ihren Repräſentanten, ſowie die Billigung ſeines Verhaltens aus
zudrücken. Dieſe Note wurde am5. November an das Miniſterium
erichtet.g Wer weitere Credit für die Expedition nach Ton-

king wird vorläufig 9*/, Millionen betragen. Der Marine
Miniſter wollte gleich 20 Millionen verlangen, um nicht nochmals
vor die Kammer treten zu müſſen, allein auf Wunſch Ferrys
bleibt es bei der kleineren Summe. Da Admiral Courbet das
Commando übernommen und tirekte Ordres von dem Marine-
Miniſter empfängt, erachtet ſich der Civil Kommiſſär Harmand
in. ſeinem Anſehen geſchädigt und gab die Demiſſion. Dieſelbe
dürfte vielleicht angenommen werden.

Man ſpricht von der Verlobung der Tochter des
Grafen von Paris mit einem ruſſiſchen Großfürſten.
Noch fehlt jede Begründung der Nachricht.

Einige clericale Blätter brachten geradezu abſcheuliche
Berichte über Grevys Gefundheitszuſt and. Grevy befindet
ſich ganz wohl undhatte heute den hier weilenden ruſſiſchen Groß
fürſten Wladimir zur Jagd geladen.

Ueber die Coloniſation in Angra Pequena ſchreibt
die „Voſſ. Ztg.“

Durch zählreiche Blätter geht die Nachricht, daß die deutſche
Regierung die Abſicht habe, in kürzeſter Friſt das Kanonen-
bot „Nautilus“ nach Angra Pequena an der Süd-
weſtküſte Afrikas zu ſenden, wo bekanntlich die Bremer Firma
F. A. E. Lüderitz etwa 10 Quadratmeilen Land als ihr Eigenthum
betrachtet, während ältere Privatanſprüche von engliſcher Seite vor-
liegen und auch die engliſche Oberhoheit über dieſen Küſtendiſtrikt
beanſprucht wird. Schon im Auguſt hieß es in der „Weſ. Ztg.“,
daß die auf der Heimreiſe begriffene Glattdeckskorvette „Carola“
von der Capſtadt aus ſich zum „Schutz“ der Lüderitz'ſchen Unter-
nehmung näch Angra Pequena begeben werde. Es iſt aber nichts
daraus geworden, und wir halten es für wahrſcheinlich, daß die
behauptete Miſſion des „Nautilus“ ebenfalls problematiſch iſt.
Dies Kanonenboot hat die Reiſe nach der auſtraliſchen Station an
getreten und befindet ſich in dieſem Augenblick auf dem Wege von
Plymouth nach Madeira, um von dort die Reiſe nach dem Cap
fortzuſetzen. Nach offizieller Bekanntmachung gehen Briefſendungen
für das Fahrzeug bis Ende dieſes Jahres nach der Capſtadt, bis
zum 8. Juli k. J. nach Melbourne und ſpäter bis auf Weiteres
nach Sydney. Es iſt allerdings ſehr wohl möglich, daß die Reichs

ſelbſt Jhre Sache ich ziehe mich zurück und gebe den Kampf
latz frei.“das We Damen ſahen ſich an und lächelten. Doktor Herold

aber, durch den Thee ermuthigt und von weiblicher Sphäre mit
ihm bisher fremder Macht angezogen, wagte einen kühnen Blick
über den Theetiſch hinüber (er traf zufällig Eugeniens
über die Stickerei geneigtes zartgeröthetes Antlitz und blieb in
dem blonden, kindlich gewellten Scheitel, der zu dem zierlichen
kleinen roſigen Ohr hinabfluthete, hilflos hangen) und ſtotterte:
„Wenn ich hoffen dürfte, die Damen durch mein leider wenig
künſtleriſches Spiel einigermaßen zu befriedigen, ſo meine
Geige ſteht allezeit zu Jhrer Verfügung.

„Das heißt,“ fiel der Profeſſor ſcherzhaft warnend ein,
„früheren Verpflichtungen unbeſchadet! Jch möchte Sie doch
nicht ganz in den Dienſt des Apoll und ſeiner Muſen übergehen
ſehen, ſoviel Verlockendes derſelbe haben mag!“

„Gott im Himmel iſt das ein Mann!“ rief Fräulein
Ludmilla, dem Profeſſor einen Zornblick zuſchleudernd, aus und
ſchüttelte verzweifelnd den Kopf. „Thut es Jhnen nun nicht
ſchon wieder leid, daß Herr Doktor Herold ſich auf Jhren eigenen
Antrieb eben geneigt zeigt, aus den traurigen Krankenſälen
heraus ſich dann und wann einmal in das heitere Gebiet der
Kunſt zu retten! Müſſen Sie nicht ſogleich wieder dazwiſchen
fahren, damit ſo ein junges Blut nur ja zwiſchen Jhren Salben
und Pillenſchachteln und Moſchusbüchſen vollends alle Lebens-
luſt verliert! O, ich habe keine Geduld mehr mit Jhnen!“

Die beiden Herren brachen voll heiterer Ergötzung über
dieſe naive Expectoration in herzliches Lachen aus, und auch
Eugeniens jugendlich melodiſche Stimme miſchte ſich fröhlich ein,
während die Veranlaſſerin aller dieſer Heiterkeit in komiſcher
Verwunderung von Einem zum Andern ſah. „Hab ich was
Dummes geſagt fragte ſie endlich, da das Lachen nicht auf-
yören wollte, in etwas unſicherem Tone.

Fortſetzung folgt.

regierung über die Verhältniſſe in der Bucht Angra Pequena durch
das Kommando des „Nautilus“ Bericht erſtatten laſſen wird, die
Streitfrage über das Recht des Beſitztitels wird durch das deutſche
Schiff ſicher nicht zum Austrag gebracht werden. Das iſt eine Rechts
frage, vielleicht auch eine diplomatiſche Frage.

Vorläufig ſcheint es ſich bei den Colonial-Enthuſiaſten nur
darum zu handeln, die Aufmerkſamkeit auf dieſe weſtafrikaniſche
Spekulation zif richten, um, wenn irgend möglich, vielleicht auch
i h eines gelinden Drucks der öffentlichen Meinung, Deutſch
land zu einer m r w. jenes Küſtenſtriches zu veranlafſſen.
Fürſt Bismarck wird ſich ſelbſtverſtändlich hüten, auf ſolche Ex
perimente einzugehen denn abgeſehen davon, daß das Deutſche
Reich nicht in der Lage iſt, ſich den koſtſpieligen und vergänglichen
Luxus von Colonien geſtatten zu können, wäre Weſtafrika für
Mafſenauswanderung wohl am wenigſten zu empfehlen. Aber auch
wenn die Beſitzung des Herrn Lüderitz ein wahres Eden wäre,
möchten wir das Jntereſſe des Reiches nicht mit demjenigen der
Bremer Firma verbinden. Jede Art von Colonialpolitik officieller
Art bedeutet für Deutſchland eine urabſehbare Erhöhung ſeiner
Ausgaben, für welche die Steuerzahler niemals Erſatz finden werden.
Viceadmiral v. Henk hat in dem Novemberhefte der „Deutſchen
Revue“ erſt wieder darauf hingewieſen, daß jeder Beſitz von Colonien
eine Erweiterung der Seeſtreitkräfte erforderlich machen würde, da
die Thätigkeit der deutſchen Marine im Kriege zunächſt mehr anf
die Vertheidigung der heimiſchen Küſten, als auf die Beherrſchung
fremder Gewäſſer gerichtet ſein müſſe. Ebenſo ſei nicht zu ver
kennen, daß die Vertheidigung eines Colonialbeſitzes für Deutſch
land mit größeren Schwierigkeiten verbunden ſein werde als für
die Weſtmächte. Selbſt Colonialſtaaten zweiten Ranges, wie Hol-
land, Dänemark, Spanien und Portugal, befänden ſich in einer
günſtigeren Lage als das durch Neid und Eiferſucht bedrohte
Deutſchland.

Soweit Admiral v. Henk, der ſo erfſichtlich bemüht iſt, der
Coloniſation jede gute Seite abzugewinnen, der aber den prakti-
ſchen Blick und den geſunden Verſtand eines ſerfahrenen, in der
ganzen Welt bekannten Seemanns beſitzt, welcher die Bilanz von
Vortheil und Nachtheil ohne Selbſttäuſchung zu ziehen verſteht.
Jn Wahrheit ſteht die Sache ſo, daß Deutſchland eine Flotte erſten
Ranges ſchaffen müßte, wenn es auch nur den Verſuch machen
wollte, etwaige Colonien im Falle eines Krieges zu halten. Das
ſollte man auch in dem etwas aufgebauſchten Falle eines an
ripe zweifelhaften Privatkaufes in Angra Pequena nicht
überſehen.

Sogar in Auſtralien treffen jetzt engliſche und fran-
zöſiſche Jntereſſen feindlich auf einander. Aus Melbourne
4. d. M. wird engliſchen Blättern telegraphirt: Das Parlament
von Viktoria wurde heute durch den Gouverneur, den Marquis
von Normandy, vertagt. Se. Excellenz bezeichnete die Seſſion
als denkwürdig durch die Wichtigkeit der zum Geſetz erhobenen
Vorlagen und ſagte dann mit Bezug auf die Annexionsfrage:

„Die Wichtigkeit, welche bei Eröffnung des Parlaments der
Annexion Neu-Guineas und anderer Inſeln beigelegt wurde,
r ſeitdem dadurch eine weitere Steigerung erfahren daß das
franzöſiſche Volk ſeinen Entſchluß kundgethan hat die
ſchlimmſten und verlottertſten Verbrecher welche man für zu ge-
fährlich erachtet, um ſie auf franzöſiſchem Boden zu belaſſen, nach
dieſem Welttheile zu ſchaffen. Es iſt für die auſtraliſchen Kolo-
nieen von größter Wichtigkeit, die gedachten Jnſeln nicht in fremde
Hände fallen zu laſſen und die Zugänge zu dem Großbritannien
des Südens von einer moraliſchen Verpeſtung freizuhalten. Die
demnächſt in Sidney zuſammentretende Konferenz unſerer Kolo-
nialſtaaten wird ſich mit der Frage der Föderation und Annexion
zu beſchäftigen haben und ich hoffe, daß dadurch das Mutterland,
welches die Pflicht hat, für die Erhaltung des Nationalcharakters
Sorge zu tragen, veranlaßt werden wird energiſche Schritte zu
ergreifen, um uns vor der von franzöſiſcher Seite droh-
enden Gefahr zu bewahren. Ob unſer Zweck durch die Annexion
oder durch die Errichtung eines Protektorats erreicht wird iſt
nebenſächlich. Unſere Aufgabe beſteht darin eine Okkupation der
Jnſeln durch fremde Nationen zu verhindern und uns dadurch
eine beſtändige Bedrohung des Friedens von unſeren Ufern ferne
zu halten. Wir muſſen uns auch vor einer Durchſetzung mit dem
verbrecheriſchen Abſchaum anderer Völker bewahren in welcher
Richtung uns früher geſammelte Erfahrungen zur Warnung
dienen.“

Der Gouverneur beſprach dann die Entwickelung des Eiſen
bahnnetzes, das vor einigen Jahren kaum 300 Meilen lang war
und jetzt einen Umfang angenommen hat, der durch vie jähr-
liche BruttoEinnahme der Eiſenbahnen von 2,000,000 Pfd.
Sterling charakteriſirt wird. Die franzöſiſchen Kolonial Poli-
tiker werden an dieſer Parlamentsrede ſchwerlich groß Gefallen
finden.

Bermiſchte Kachrichten.
Berlin, den 9. November.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König weilt heute mit ſeinen
Gäſten, dem König von Sachſen, dem Kronprinzen von Oeſter
reich, Erzherzog Rudolf, dem Prinzen Georg von Sachſen und
den Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl und Prinz Auzuſt von
Württemberg c. zur Jagd in der Schorfhaide. Wegen des ſehr
beſchränkten Raumes auf Jagpſchloß Hubertusſtock konnte die Zahl
der zur geſtrigen Jagd geladenen Gäſte nur eine ſehr geringe ſein,
weshalb ſehr viele Herren aus Berlin auch erſt zur heutigen Hof-
jagd Einladungen erhalten hatten. Unter dieſen befanden ſich der
ruſſiſche Militärbevollmächtigte Fürſt Dolgorucki, die Miniſter
von Puttkamer, Graf von Hatzfeldt, Dr. Lucius, Bronſart von
Schellendorff und Staatsſekretär Dr. Stephan, die GeneralAd-
jutanten Graf v. d. Goltz und v. Albedyll, der General Lieutenant
à la suite Fürſt Anton Radziwill, ſowie ferner die Generale
Graf Walderſee, v. Kleiſt und v. Rauch. Dieſe Herren hatten
ſich heute Vormittag um S Uhr vom Stettiner Bahnhofe
aus nach Eberswalde begeben und waren dort um 9 Uhr 21
Minuten eingetroffen.

Dei der heute Abend 9!/, Uhr erfolgenden Rückkehr des
Kaiſers, der königlichen Prinzen und der fürſtlichen Gäſte wird
auf dem Stettiner Bahnhofe ein gemeinſames Souper ſtattfinden,
zu welchem ſich auch der Kronprinz, die Kronprinzeſſin Stefanie,
die Prinzeſſin Wilheim und die erbprinzlich meiningenſchen Herr
ſchaften dorthin begeben. Alsdann erfolgt die Abreiſe des Kron
prinzen Rudolf und deſſen Gemahlin. Zuvor werden die Kron
prinzeſſin Stefanie, ſowie die Prinzeſſin Wilhelm und die Erb-
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen der Vorſtellung im Cirkus
Renz beiwohnen, nachdem dieſelben bereits am Nachmittage im
Schloſſe gemeinſam mit dem Kronprinzen das Diner eingenommen
haben werden.

Wie aus Eberswalde telegraphiſch gemeldet wird, fuhr der
Kaiſer heute Morgen um 7 Uhr, gemeinſchaftlich mit dem Kron
prinzen Rudolf, mittelſt offenen Wagens von Hubertusſtock aus
nach dem Jagdterrain. Der König von Sachſen folgte mit dem
Prinzen Wilhelm, Prinz Georg von Sachſen mit dem Prinzen
Friedrich Karl. Um 11*/, Uhr wurde im Jagdſchloſſe das De
jeuner eingenommen, nach welchem das zweite Jagen begann.

Der Kronprinz iſt heute Vormittag aus Wiesbaden
wieder in Berlin eingetroffen. Schon bei ſeiner Ankunft in
Charlottenburg wurde derſelbe von der Erbprinzeſſin von Sach
ſenMeiningen empfangen. Bei der Ankunft auf dem Central-
bahnhofe war die Prinzeſſin Wilhelm erſchienen, um den Kron
prinzen zu begrüßen. Die Prinzeſſin hatte zuvor mit der Kron
prinzeſſin Stefanie gemeinſam die Muſeen und die National
Galerie beſucht. Der Kronprinz nahm nach ſeiner Ankunft im
kronprinzlichen Palais mehrere Vorträge entgegen und begab ſich

Mittags mit der Prinzeſſin Charlotte und der Prinze ilhelm ins königliche Schloß, um dort der Kronpritheſſin

einen Beſuch abzuſtatten. Bei derſelben vereinigten ſich darauf
mit dem Kronprinzen die Prinzeſſin Charlotte und die Prin-
zeſſin Wilhelm zu gemeinſamem Dejeuner. Jm Laufe des
Nachmittags ertheilte der Kronprinz noch mehrere Audienzen.

Jhre K. K. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin iſt amFrei
tage zum Beſuche des großherzoglichen Hofes von Schloß Walt-
leiningen in Darmſtadt eingetroffen. Die Rückreiſe nach Wies-
baden erfolgt Sonnabend.

Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm, welche
während des Beſuches des öſterreichiſchen Kronprinzenpaares
das hieſige Schloß bewohnten, werden nach der Abreiſe der Gäſte
von hier wieder nach Potsdam überſiedeln.

Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin wird am Sonntag, 11. d. M, Abends zu kurzem
Aufenthalte aus Schwerin hier eintreffen.

Der König von Württemberg iſt Freitag Nacht
über Luzern und Genua nach San Remo abgereiſt. Der Auf
enthalt daſelbſt iſt auf mehrere Monate berechnet. Obgleich die
Beſſerung im Befinden des Königs weſentliche Fortſchritte ge
macht hat, iſt dennoch eins Lungenaffektion zurückgeblieben, deren
Beſeitigung von dem italieniſchen Aufenthalt erhofft wird. Jn
der Begleitung des Königs befinden ſich: Generaladjutant Ge
neral der Jnfanterie v. Spitzemberg, Kabinetsvorſtand Grie-
ſinger, Leibarzt Gärttner, zwei Flügeladjutanten, ſowie der Vor
leſer Jackſon. Hinſichtlich der Beſorgung der Staatsgeſchäfte
verfügte der König, daß wichtige Gegenſtände nachzuſenden feien,
die übrigen werden auf Vortrag der Miniſter durch Prinz Wil
helm in Vollmacht des Königs erledigt.

Bei ren Feuersbrüuſten in Berlin am Dienſtage
ſind leider vier Feuerwehrmänner verunglückt, fünf Familien ob
dachlos und circa 80 Arbeiter brodlos geworden. Das Unglück
für die von dem Brande der Treitel ſchen Fabrikgrundſtücke Be
troffenen iſt ein um ſo größeres, als die Fabrikeinrichtungen ſelbſt
nicht verſichert waren. Nur das Gebäude der Treitel ſchen Fabrik
iſt bei der ſtädtiſchen FeuerSocietät aſſecurirt, die ſämmtlichen
Maſchinen und Hülfeswerkzeuge ſind völlig unverſichert geweſen;
ſelbſtverſtändlich ſind die ganzen Einrichtungen der Fabrik, Mo
ſchinen c. zerſtört. Der Schaden, der hierdurch den Betheiligten,
vor Allem der Treitel'ſchen Dampfſchneidemühle und ferner den
anderen in dem Grungpſtücke inſtallirten Fabriken entſteht, iſt ein
außerordentlicher. Die Verſicherung unterblieb, weil die Ver
ſicherungszeſellſchaften ſich weigerten, die Verſicherungen anzu
nehmen, reſp. eine ſo hohe Prämie verlangten, daß die Beſitzer
der Fabriken glaubten, das Riſico ſelbſt tragen zu ſollen.
Eine Seemaunskneipe iſt kürzlich in Berlin er

öffnet worden. Die Nähe ter großen Hafenorte iſt die Ver
anlaſſung, daß viele Seeleute hierher kommen, um in der Welt
ſtart für ihre aus ferneren Erdtheilen mitgebrachten Raritäten
Abnehmer zu ſuchen und auch zu finden. Jn der Nähe des
Stettiner Bahnhofes findet ſich z. B., hieſigen Blättern zufolge
ein Reſtaurationslokal, das ſo ziemlich das Gepräge einer Ham
burger Schifferſchänke hat.
Bilder ſchmücken die Schaufenſter, Muſik und Geſang ſchallt am
hellen Tage heraus. Leichtes Blut, welches nicht für den morgen
den Tag ſorgt, geht hier ein und aus. Fremdartiz präſentitt
ſich das Lokal im Jnnern. Ein Kronleuchter von Hirſchgeweihen
hängt von der Decke herab, an ihm ſchwebt ein Kugelfiſch, Bilder
von Expeditionen nach Jndien und Egypten ſchmücken die Wäne
und Ales, ſelbſt die Decke, iſt mit bunten Plakaten bedeckt. J
den Lärm der Gäſte und die Töne eines Klaviers miſchen ſich de
kreiſchenden Rufe der Papageien, die in urwüchſigen Reiſekäfigen,
aus Kiſten gemacht, den Hintergrund füllen. Herren und Dame
gehen und kommen beſtändig und kaufen dieſe tropiſchen Vöge
und andere Raritäten, welche ein Seemann feil hält der vor
ſeiner Tour zurückgekehrt iſt. Jn wenizen Tagen iſt er ſein
Waare los und bald löſt ihn ein anderer ab.

Ein frecher Ganunerſtreich wird dem B. T. aus den
Südweſten der Reſidenz mitgetheilt. Am jüngſten Mittwodh
Abends nach 10 Uhr, bemerkte eine ältere Dame, welche in Be
gleitung ihrer Tochter eben nach Hauſe PlanUfer 17
kam, einen an der Hausthür lehnenden Mann und fragte den
ſelben, ob er hier wohne. „Nee, Mutterchen“, antwortete der
Gefragte und entriß ihr im ſelben Moment das Shwaltuch, be
welcher Manipulation zugleich die Uhr mit herausgeriſſen wurde
die aber glücklicherweiſe an der Taille hängen blieb. Der Gauner
machte ſich mit ſeinem Raube ſofort aus dem Staube, wurde
aber von einem reſoluten Mädchen, welches Zeugin des Auftritt
geweſen, mit lautem Rufen verfolgt, bis zwei des Weges kon
mende Männer den Spitzbuben ſtellten und feſthielten. Während
der Verfolgung hatte ver Dieb das Tuch in Stücke geriſſen un
von ſich geworfen. Dem einen der ihn feſthaltenden Männer
verſprach er ſeine Uhr, wenn er ihn laufen ließe die Beide
W ſich jedoch auf nichts ein und brachten ihn zur Polizei
Wache.

Der Verein für deutſches Kunſtgewerbe wird den
kronprinzlichen Paare zur Feier der Silberhochzeit noch nachträ
lich einen (in dem Atelier von Max Schulz u. Co. gefertigten
Spielſchrein überreichen, dem der Band, der das Spielverzeichnß
enthält und jetzt vollendet iſt, beigefügt werden wird. Dieſe
Band bildet ein Meiſterwerk der Buchbinderei und der jetzt wie
der in Aufnahme gekommenen Technik des Lederſchnitts. Er i
35 em hoch, 27 em breit und in kaſtanienbraun gebeizten
Rindleder gebunden. Der Vorderdeckel zeigt das nach einer Zeidh
nung des Profeſſors Hildebrandt angefertite kronprinzlich
Wappen, unter dem das Deutſche Reichswappen angebracht i
beide in Lederſchnitt auf gerauhetem Grunde. Die vier Ecken ſind
mit verſilberten Buckeln geſchützt. Unter dem Wappen ſteht
eingepreßten Silberbuchſtaben der preußiſche Wahlſpruch: Get
mit uns! Der Band wird die Spiele, die der Schrein enthäl,
und die Regeln derſelben in kalligraphiſchen Buchſtaben auf fer
nem Büttenpapier ausgeführt enthalten. Man hofft, nach Mi
theilung hieſiger Blätter, den Spielſchrein und ſeinen Jnhalt
Weihnachten überreichen zu können.

Lanke, das Hauptgut des verſtorbenen Grafen vo
Redern, als beliebter Ausflugsort bei den Berlinern bekanrt
ſpielt auch in der Geſchichte des Märkiſchen Ackerbaues ein
Rolle. Hier führte zuerſt der Staatsminiſter von Happe un
1740 das Mergeln des Bodens ein, welches Friedrich der Gro
ſpäter durch Ausſetzung von Prämien auf jede Weiſe fördert.
Lanke war ſeit 1827 im Beſitz des Grafen Redern, deſſen G
ter 2,2 Quadratmeilen umfaßten Er war ein vorzügliche
Wirth, welcher den Redeyf?rankwortlichimbeſitz in der Ukermar
in ziemlich bedenklichen werhältniſſen übernahm, aber frei
unterſtützt durch ſeinen Schwiegervater, einen mehrfachen Mi
lionär, nicht nur die Güter in der Ukermark in vorzügliche
Stand brachte, ſondern auch den großen Beſitz auf dem Nieder

Tropiſche Landſchaften darſtellende
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einen Märkiſchen Adligen, der die Kunſt mit ſeinen reichen Mit
teln förderte, ſo erinnert tas nahe Stolpe an einen Stern
der Wiſſenſchaft aus den Reihen des Märkiſchen
Adel s, an den großen Geologen Leopold von Buch, welcher
mehr als 40 Jahre lang die Einkünfte ſeiner Güter im
Dienſte der Wiſſenſchaft verwandte, im Sommer auf
Reiſen, im Winter in ſeinem Studirzimmer zu Berlin. Und
der dritte Ort im Bunde iſt Gut Ringenwalde, einſt das
Erbtheil Alexander von Humboldt's, welches er im
Jahre 1802 verkaufte, um mit dem Erlöſe ſeine großen For
ſchungsreiſen jenſeits des großen Oceans zu beſtreiten. Dieſe
drei Beiſpiele beweiſen, daß der Märkiſche Adel ſich auch
auf fried lichem Gebiete Lorbeeren zu erwerben ge-
wußt hat.

Dem Commers der deutſchen Hochſchulen zu Prag
am 7. d. M. wohnten Schmeykal, UniverſitäteRecter Mach, der
Rector der deutſchen Technik, Gollner, die meiſten Profeſſoren
beider Hochſchulen, Landtags Abgeordnete, ſowie Vertreter ſämmt-
licher deutſchen Vereine bei. Schmeykal und Mach wurden bei
ihrem Erſcheinen begeiſtert begrüft. Der Obmann der „Leſe-
halle“, Wolf, toaſtirte unter rauſchendem Beifalle auf das deutſche

Volk. Den Togſt auf die deutſchen Profeſſoren erwiderte Rector
Mach, welcher die Hoffnung ausſprach, die akademiſche Jugend
werde, wenn die Profeſſoren bereits gebrechlich ſein werden, den
reactionären Beſtrebungen mit derſelben Entſchiedenheit entgegen
treten, wie es die Profeſſoren ſelbſt thun, ſo lange ihre Mannes
kraſt anhält, auf daß die Geſpenſter der Reaction, welche die
Profeſſoren in ihrer Jugend durch mühevollen Kampf gebannt,
ihr Alter nicht trüben. Einen Toaſt auf das deutſche Prag er-
widerte Profeſſor Knoll, welcher die Verdienſte der deutſchen
Cultur in Prag hervorhob und tie traditionelle Bedeutung des
Deutſchthums in Prag pries. Schmeykal ſprach namens der
deutſchen Abgeordneten und hob hervor, daß dieſelben auf die
akademiſche Jugend die Hoffnung ſetzen, ſie werde in Zukunft die
Aufgabe weiter übernehmen, für die heiligſten Intereſſen der
Deutſchen, für die gerechte nationale Sache zu kämpfen.

cSokales.
Halle, den 10. November.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jn den Schulen der Francke'ſchen Stiftungen mußten die
zum Lutherjubiläum veranſtalteten Feierlichkeiten zum Theil
ſchon am Freitag Nachmittag ſtattfinden, da nur zwei Säle vor-
handen ſind, welche eine größere Feſtverſammlung aufnehmen
können. Jn allen Schulen wurden zur dauernden Erinnerung
an den Tag eine größere Anzahl von Lutherbiogra-
phien vertheilt, außerdem an jeden Schüler ein in der
Buchdruckerei des Waiſenhauſes hergeſtelltes geſchmackvolles
Gedenkblatt, welches in der Mitte Luthers Bild
von Lucas Cranach darſtellt und daneben zu beiden
Seiten Verſe aus Luthers Liedern und einige auf den Segen der
Reformation bezügliche Bibelverſe aufführt. Den Anfang der
Feierlichkeiten machten am Freitag Nachmittag die höhere und
die Bürger-MädchenSchule, erſtere im Großen Verſammlungs
ſaal, letztere im kleinen Beetſaal der deutſchen Schulen.
Zu beiden Feſtlichkeiten hatte ſich eine große Anzahl von An-
gehörigen der Schülerinnen eingefunden, die Inſpectoren der
beiden Schulen Herr Dammann und Herr Trebſt hielten die
Feſtreden. Daneben wechſelten bei beiden Feierlichkeiten Bibel-
lektionen, Geſänge und Schülervorträge, welche die Perſönlich-
keit Luthers ſchilderten. Am Sonnabend früh um 8 Uhr
folgte ſodann die Feier der Latina und der Bürger-Knaben-
ſchule. Jn der Feier der Latina ſchilderte zunächſt Herr Jn-
ſpector Paſtor Palmieé die Perſönlichkeit Luthers in großen
Zügen und begeiſterten Worten, darauf hielt Herr Direktor Dr.
Fries eine Feſtrede über die Bedeutung des Tages. Jn
der Bürgerſchule wurde die Anſprache von Herrn Dr. Jep-
pel in ähnlicher Weiſe gehalten. Um 10 Uhr folgte die Feier
im Real Gymnaſium und in den Freiſchulen. Dort hielt Herr
Oberlehrer Profeſſor Richter hier Herr Jnſpector Gentſch
die Feſtrede.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 9. November. Verſchiedenes.) Der

Pfarrer Hasper in Leuna bei Merſeburg iſt auf ſeinen
Antrag von der interimiſtiſchen Verwaltung derKreisſchulinſpektion
der Landephorie Merſeburg entbunden und mit derſelben bis auf
Weiteres der Pfarrer Kuliſch in Kötzchen betraut worden.
Der frühere Kaſtellan am hieſigen Domgymnaſium Boche iſt
als Regierungsbote bei der hieſigen Königlichen Regierung an
geſtellt worden. Der diesſeitige Kreis hat laut Nachweiſung
des Herrn Landesdirektors zu der für das Rechnungsjahr pro
1. April 1883 84 von der ganzen Provinz aufzubringenden
Provinzialabgabe von 530 000 M. die Summe von 15 750 M.
12 Pfg. beizutragen. Der Rechnungsabſchluß des hieſigen
Vorſchußvereins, E. G. pro Monat October er. weiſt eine Ein
nahme von 398021 M. 85 Pfg., eine Ausgabe von 354 412 M.
85 Pfg mithin einen Beſtand von 34609 M. nach.

Eisleben, 9. November. Bei unſerer Lutherfeier
wird außer Sr. Excellenz dem Kultusminiſter von Goßler
auch der Miniſterial Direktor im Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten, Wirkl. Geh. Ober-
Regierungsrath Barkhauſen, vertreten ſein.
Eisleben, 9. November. (W. T. B.) Das Lutherfeſt
iſt heute Nachmittag 4 Uhr mit allen Kirchenglocken feierlich ein-
geläutet worden. Die Stadt hat den reichſten Feſtſchmuck an-
gelegt und olle Einwohner ohne Unterſchied der Konfeſſion haben
ſich an der Ausſchmückung der Straßen und Häuſer mit Guir
landen, Tannenreis, Flaggen und Sprüchen betheiligt. Am
Reichſten iſt der Marktplatz mit dem Rathhauſe geſchmückt, vor
deſſen Mitte ſich das noch verhüllte, von Siemering modellirte,
bronzene Lutherdenkmal erhebt. Am Fuße des Denkmals halten
4 Bürgerſchützen die Ehrenwache. Die zum Platze führenden
beiden Straßen ſind mit Triumphpforten überbaut, das Denk
mal iſt von großen Tribünen umgeben, die umliegenden Häuſer
tragen bis zu den Dachſpitzen hinauf reichen Guirlanden- und
Flaggenſchmuck. Die Kanzel in der Andregskirche, von welcher
Luther predigte, iſt von exotiſchen Gewächſen umgeben. Jm
Sterbezimmer Luthers, welches heute von vielen Tauſenden be
ſucht wurde, iſt das vom Hiſtorienmaler W. Beckmann ge-
malte Koloſſalbild aufgeſtellt, welches Luther nach ſeiner auf dem
Reichstage zu Worms gehaltenen Rede darſtellt. Der Zuzug
von Fremden, welche an der morgenden Feier theilnehmen weollen,
iſt ein ſehr großer und vom Einläuten des Feſtes an waren alle
Straßen und Plätze von einer feſtlich bewegten Menge durch-
wogt. Um 5 Uhr fand in der Andregekirche ein Feſtgottesdienſt

Zugrundelegung Luther'ſcher Worte die Feſtpredigt hielt.
ee- Oberröblingen a. d. Helme, den 9. November.

(Jagd.) Bei der geſtern vom Herrn Rittergutebeſitzer, Kreis
richter a. D. Schmidt hier, abgehaltenen Jagd wurden 272
Haſen und 4 Rebhühner geſchoſſen.

R. Weißeufels, den 9. November. Vom Seminar.)
An Stelle des nach Stettin als Regierungs und Schulrath ge
gangenen Seminardirektors Bethe iſt zum Leiter des
hieſigen Seminars der Seminardirektor Hauffe in Kam
min (Pommern) ernannt worden.

Mücheln, Kreis Querfurt, den 9. Norember. (Die
Ergänzungswahl der Stadtverordneten) hat geſtern
hier ſtattgeſunden; die drei ausſcheidenden Herren, Schmiede-
meiſter Gepler, Kaufmann Temme und Zimmerwmeiſter
Zweiling wurden wiedergewählt.

Torganu, d. 10. November. Wir Torgauer ſind mit
unſeren Anſprüchen an Dr. M. Luther ohne Zweifel bisher zu
beſcheiden geweſen, und doch iſt Torgau im engeren Sinne eine
Lutherſtadt zu nennen. Darum möchten wir womöglich nach
holen, was wir verſäumt, und es ſei uns daher vergönnt, noch
einmal kurz vor Thorſchluß recht ſtark an die große Glocke
zu ſchlagen, zumal da wir hoffen dürfen, daß der für Mon
tag, d. 12, vorbereitete Feſtzug dem Erfurter und Witten
berger mit vollem Rechte wird an die Seite treten können.
Und deshalb hier die freundliche Einladung an nah und fern:
Wer da kann, komme zum 12. nach Torgau! Für Rück-
fahrt Abends 9 Uhr iſt mit Extrazug bis Eilenburg geſorzt.
Es bietet dieſer Lag dar: 1. den Feſtzug, deſſen Hauptgegenſtand
die Einholung Luthers durch Johann den Beſtändigen vor dem
Augsburgiſchen Reichétage iſt Vorm. 11 Uhr. 2. die Auf-
führung des „Meſſias“ von Händel Nachm. 4 Uhr. 3. Fackel
zug mit Jllumination am Abend.

S Nordhanſen, 9. November. (Verſchiedenes.)
Der deutſche Kronprinz hat heute früh mit dem Courierzuge auf
ſeiner Rückreiſe von Wiesbaden nach Berlin den hieſigen Bahn
hof paſſirt. Das Lutherfeſt iſt ſoeben, von 5 bis 6 Uhr, mit
allen Glocken eingeläutet worden. Faſt alle Straßen und Häuſer
prangen im Feſtſchmuck. Der Zimmermann König in Streit-
holz bei Heiligenſtadt iſt geſtern todt in ſeiner Wohnung aufge
funden worden und zwar mit blutigem Geſicht und Kopf. Es iſt
deshalb eine Unterſuchung angeordnet worden.

o Naumburg, 9. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.
Vortrag im conſervativen Verein.) Die Wählerliſten,
zu der am 19. November ſtattfindenden Stadtverordneten
Wahl ſind nun erſchienen, und weiſt die erſte Abtheilung 97, die
zweite 218 und die dritte 1007 Wahlberechtigte auf. Die erſte
Abtheilung wird unter den Vorſitz des Herrn Mahr in der
Reichskrone, die zweite Abtheilung unter der Aegide der Herren
Dr. Lipkau, Schmid, Zeuch, Dr. Rudloff, Wagner, Haſſert,
Arends und Teichgräber in dem Rathskeller am 14. d. M. zur
Beſprechung über die Aufſtellung der Candidaten zuſammenkom-
men. Der Gewerbeverein dagegen wird eine Verſammlung aller
Wähler abhalten, damit dieſelben gegenſeitig ihre Wünſche kund-
geben können. Herr Landtagsabgeordneter Landrath
Barth wird nun am Montag auch in Köſen im Saale des
muthigen Ritters in einer Wählerverſammlung Bericht über die
Verhandlungen der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes er-
ſtatten.

Coursbericht der Hankſirmen zu Halle a/ s
Börſe vom 9. November 1883.

Letzte Div. f. Angeb. Gef.

49/0 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 14 1100,50
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 13818 3 97
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 S 101,304 Sächſ. Provinzial- Obligationen 14 1101
4 Mansfelder Gewerkſch.Oblig. 101490 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 1005970 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 15 95
52/0 Hypoth.- Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1101
590 Hyp. -Anl. d. Cröllwitzer Act.-Pap.- F. 5 1103
Halleſche BankvereinsActien S S 146Halleſche Zuckerſiederei-Actien 0 ke.

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 9 4 11450
Glauziger Zuckerfabrik-Actien 81/3 4 97
Zuckerraffinerie Halle-Actien 10 4 eSächſ.Thür. BraunkohlenSt.-Actien 10 4 1198
Sächſ.-Thür. Braunkohlen-St. Pr. 10 5 188
Werſchen-Weißenf. Braunkohlen Actien 20 4 1229
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.-J. B. 8. 4 119 r
Naumburger Braunkohlen Actien s 4 75
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Actien 4 61
Vereinigte Sächſ.- Thür. Stamm- Prior. 4 4 1113
Halleſche Brauerei St. -Actien (Michaelis)) 2 4 47
Halleſche Brauerei St.-Priorit. 5 5 990
Cröllwitzer Papierfabrik-Actien 18 4 189
Zeitzer MaſchinenbauActien (Schäde) 9 4 S 150
Halleſche Maſchinenfabrit-Actien 20 4 250 J
Cönnern Malzfabrik-Actien 15 5
Landsberger MalzfabritActien 185 SEilenburger Kattun-Manufaktur-Actien 0 4 S S
Kuxe des Bruckd. Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) kfe. SPackhofsActien (nom. 1500 pr. St. 3 ile. 1500

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. November. Landweizen 184—192

weiß glatter engl. Weizen 176-184 Rauh
weizen 168—-176 Roggen 149--163 Chevaliergerſte
170--190 Landgerſte 153--168 Hafer 134154 pr.
1000 Kg.
Berlin, den 9. November. W pr. 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine niedriger, gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis

bez. Loco 155 212 nach Qualität vez., gelbe Lieferungsqua-
lität 178,75 bez. abgelaufene Kündigungsſcheine vom 2. 179--
178,5 verk. pr. dieſen Monat C bez. ov. Dec. )81--180

vez., Dec. Jan. bez., März April bez., April Mai
188,5--188 bez. Mai Juni 191--190 bez. Roggen per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine flau, gekünd. 19,000 Einr. Kündi-
gungspreis bez. Loco 138--161 nach Qualität bez., Lie-
ferungsqualität 146,5 bez ruſſ. bez. inländ. bez.
abgelaufene Anmeldungen vom 3. d. M. 146 25 verk. pr. die-
ſen Monat u. Nov Dec. 147, 25-146,5 bez. Dec. Jan. 147,45
147 bez., April Mai 152 25--151,5 bez., Mai Juni 12,5
152 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine,
135--200 .4 nach Qualität bez., Futtergerſte 138 ab Bahn bez.

Hafer pr. 600 Kilogr. loco ſtill, Termine matt, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 124-—163 nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 126,5 bez., ruſſ. feiner 149 ab Bahn
bez. pommerſch. bez. preuß. bez. ſchleſifch. bez.
pr. dieſen Monat u. Nov. Der 126,5 127126,75 bez. Dec.
1883 bis Jan. 1884 bez., Jan. Febr. 4 bez. Febr. März
u. März April bez. April Mai 133,5--133,25 bez., Mai-
Juni 134 133,75 bez. Mais pr. 1000 Kilogr. loco
Termine gekünd. Ctnr., Kündiguneepreis bez. Loco
138--141 nach Quolität bez., pr. dieſen Monat bez. Nov.
Dec. bez. April Mai bez. Erbſen pr. 1000 Ki-logr. Kochwaare 189 230 bez., Futterwaare 173- 186 nach
Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. gekünd. Ctnr.,
Winterraps 4 bez. Winterrübſen 4 bez., Sommerrüvſen

ſtatt, bei welchem Eeneralſuperintendent D. Schulze unter bez. Räböl pr. 100 Kilogr. mit Faß, Termine feſt,
gekünd. Ctnr., Kündigungspreis ber Voro mit

bez ohne Faß bez. pr. dieſen Monat 65,5——65,6 bez.
Nov. Dec. 64,9 bez. Dec. 1883 bis Jan 1884 bez. Jan.
Febr. bez. April Mai 64,3-—64,4 bez. Mai Juni
bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit Faß 4 bez. Lie
ferungsqualität be Spiritus pr. 100 Liter à 100

10,000 Termine flau, gekünd. Liter Kündigungspreis
bez. Loco mit Faß bez., pr. dieſen Monat u. Nov. Dec.

24,8--24,9 bez. Dec. 1883 bis Jan. 1884 bez., Jan Febr.
A Fez., März April bez., April Mai 50 4—50,2—50,3

bez., Mai Juni 50,6—50.4— 50,5 bez., Juni Juli 51,4-512
bez. Srpiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne
Faß 5150 8 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27 00--25,00, Nr. 0 25,00- 23,50 Nr. 0
u. 1 23 25--22 00 Roggenmehl Nr. O u. l pr. 100 Kilogr.
incluſ. Sack, Termine niedriger, gekünd. 6500 Ctur. Kündigungs-
preis bez. vr. dieſen Monat u, Nov. Dec. 20 30 26,15
20,20 .4 bez. Decbr. 1883 bis Jan. 1884 20,50--20.45 bez
Jan. Febr. 20,80--70,70 bez. Febr. März bez. März April

C bez., April Mai 21, 15--21,10 bez.
Leipziger Produktenbörſe vom 9. November. Weizen per 1000

Ko. netto loco hieſ. 180- 192 bz., fremder 190--215 nomi-
nell. Ruhig. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. alter 145-
168 bz. neuer trockener 160--175 bz. fremder 155--170

bz. Still. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. neue 154
172 bz., feinſte über Notiz, geringe 140--148 bz. Hafer
per 1000 Ko. netto loco hieſiger 145-—155 bz. ruſſiſcher 140
142 bz. Mais per 1000 Ko. netto loco omerikaniſcher und
Donau 142--145 bz., neuer ungariſcher 140--142 bz. Raps-
kuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 bz. Rüböl pr. 100 Ko.
netto loco 67, bz., pr. Nevember- December 67, Bf. Still.
Shetus pr. 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 5k,10 Gd.
Billiger.

Breslau, d. 9. Novbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt.
pr. Nov. 49 80 bez., Nov. Dec. 49 10 bez. April Mai 50 50 bez.

Weizen pr. Nov. 183 00 bez. Roggen pr. Nov. Dec. 150,00
bez., April Mai 154,00 bez. Mai Juni 155,00 bez. Rüböl pr.
Nopbr. 68 50 bez. Novbr. Dec. 650 bez. April Mai 68,00 bez.
Wetter Regneriſch.

Stettin d. 9. Novbr. Weizen matt, loco 166 00--180,00
bez. pr. Nov. Dec. 180 00 bez. April Mai 190 00 bez. Roggen
matt, loco 141,00 48.00 bez. pr. Nov. Dec 143 50 bez. April
Mai 149,50 bez Rübön geſchäftslos, 100 Kilogr., pr. Nov.
63 50 bez. April Mai 63 70 bez. Spiritus niedriger, loco
49,90 bez., Nov. 49 60 bez. Nov. Dec. 8 50bez., April Mai 50,00 bez.

Hamburg d. November. Weizen voco unverändert. auf
Termine ruhig, pr. Nov. 176 00 Br. 175,00 G. pr. April Mai
188,00 Br. 87,00 G. Roggen loco unverändert, auf Termine
ruhig, pr. Nov. 133 00 Br. 32 00 G. pr. April Mai 144 00 Br.
145,90 G. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco
66 50. pr. Mai 65 50. Spiritus ſtill, pr. Novbr. 43 Br.,
Nov Dec. 42 Br. Jan. Febr. 42 Br. April Mai 41 Br.
Wetter: Staubregen.

Anmtfterdam, b. 9. Nov. Schlußbericht. Weizen auf Termine
niedriger, pr. Nov. 248, März 255. Roggen loep niedriger, auf
Termine unverändert, pr. März 164, Mai 165. Rüböl loco 38,
pr. Herbſt 37 Mai 35

London d. 9. Novbr. (Anfangsberſcht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 90,600, Gerſte 900), Hafer 55,200
Quarters. Engliſcher Weizen matt, fremder feſt, Gerſte und Hafer
unverändert, Mais feſt, Mehl träge.

Liverpool, den 9. Rovember. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 7000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speku-
lation u. Export 500 Ballen Ruhig. Middl. amerikaniſche December-
Januar Lieferung z2, Januar Februar- Lieferung 527/32, März-
April Lieferung 5594 (d.

Petroleum. Berlin den 9. November. Petroleum 100 kg loco
A bz., pr. dieſen Monat 24,8- 24,9 bz. Hamburg Petro

leum behauptet, Standard white loco 8,20 Bf., 8,15 Gd., pr.
December 8,15 Gd., pr. Januar-März 8,30 Gd. Bremen.
(Schlußbericht) beſſer. Standard white loco 8,05 bz. pr. Decem-
ber 8,10 bz., pr. Januar 8,20 bz., pr. Februar 8,40 Bf., pr. März
8,50 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 20 bz., 20,, Bf., pr. December 20 bz., 20 Bf., pr. Januar
20 Bf., pr. Januar. März 20 Bf. Feſt. New-Yort den
8. November. Petroleum Standard white in NewYork 8
Gd., do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in New-
York 7 do. Pipe line Certificates 1 D. 10 C.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleu e
bei Trotha) am 9. November Abends am neuen Unterhaupt 2 06,
am 10. November am neuen Unterhaupt 2,06 Meter.

Wafferftand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 9. November 0,93 Meter über 0.

Wafſerftand der Elbe bei Magdeburg am 9. November.
Am Pegel 1,29 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Verlin, 9. November. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedri-
geren Notirungen auf ſpekulativem Gebiet namentlich wurde heute
der lokale Markt von der Ungunſt der Stimmung beeinflußt. Die
urſprünglich vorliegenden Notirungen der fremden BVörſenplätze
waren verhältnißmäßig feſt, die ſpäteren ungünſtigeren Meldungen
führten eine weitere Ermattung der Tendenz herbei. Das Geſchäft
entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und nur periodiſch hatten
einige Ultimowerthe belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Der Kapi-
ralsmarkt wies für heimiſche ſolide Anlagen feſte Haltung auf,
während fremde, feſten Zins tragende Papiere, der Haupttendenz
entſprechend, vielfach Abſchwächungen erfuhren. Die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei ſchwacher Geſammt-
haltung. Der Privatdiskont wurde mit 3 notirt. Aufinternationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditaktien zu nie-
drigerer Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren
matter und ruhig, auch andere Oeſterreichiſche Bahnen weichend.

Von den fremden Fonds ſind Ruſßiſche Anleihen als matt zu
bezeichnen, Ungariſche Goldrente und Italiener ſchwächer. Deutſche
und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung mäßige Um-
ſätze auf, inländiſche Eiſenbahnprioritären feſt und ſtill. Bank-
aktien waren ſchwach und ruhig Diskonto-Kommanditantheile und
Darmſtädter Bank matter. Jnduſtriepapiere matter, beſonders
Montanwerthe niedriger angeboten. Jnländiſche Eiſenbahnactien
ſchwächer und ruhig, Mainz-Ludwigshafen matt, Oſtpreußiſche Süd
vahn, Mecklenburgiſche weichend.

Courſe um 2 Uhr. Matt. Lombarden 233,50, Franzoſen
28,50, Oeſterr. Ereditactien 470,00, Dortmunder Union Stamm-

Prioritäten 84 25, Laurahütte 117,62, Darmſtädter Bank 150 25,
Deutſche Bank 142 87, Disconto 18120, Freiburger 1170, Mecklen
burger 194,25, Mainzer 104,50, Marienburg 92,62, Rechte Oder
uferbahn 192,57 Oberſchleſiſche Oſtpr. Südbahn 124 75,
Galizier 120,37, Elbethal 352,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 313,00,
Gotthard 92,50, VBuſchtehrader Bahn 80,00, Rumänier 102 37,
Oeſterr. Papierrente 66,25, Oeſterr. Silberrente 66,75, 1860er Looſe
116,75. Jtaliener 89,50, Ruſſen alte 84,87, Ruſſen 1880er 70 37,
Oeſterr. Goldrente 83,25 4 Ung. Goldrente 72 87, Ruffiſche No
ten 197,80, Rufſ. Orient II. 55,12, do. III. 55,87.

Telegraphiſche Depeſchen.
Leipzig, 9. November. Anläßlich der morgigen Luther-

feier iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Zur Vorfeier findet
heute Abend ein großes geiſtliches Concert in der Thomae
kirche ſtatt.

Wien, 9. November. Jn der Sitzung des Budgetaus
ſchuſſes der Reichsrathsdelegation antwortete der Miniſter desAus-
wärtigen auf eine Jnterpellation betreffend die Unruhen in Ser-
bien, dieſelben ſeien nur lokaler Natur und wären bereits durch
die Maßnahmen der ſerbiſchen Regierung unterdrückt. Die Nach
richt von der ſtandrechtlichen Hinrichtung des Prof. Giaia ſei
unrichtig. Die Okkupationskreditforderung, zu welcher rer
Reichsfinanzminiſter ein Expoſé gab, wurde ſchließlich nahezu
unverändert angenommen.
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Zinſen à 49 ab

Bank- und Creditbank-Actien.
ausgenommen Reichsbank

Preußiſcher BeamtenVerein.
Dienstag den 13. d. Mts. Abends 8 Uhr im Caſé David

Vortrag des Herrn Prof. Dr. Gosche über „Luther als deutſcher
Schriftſteller“.

Der Vorſtand.
Freiherr vom Hagen.

a Eine grossartige fürstl. Einricht.De gediegenſter Möbel als: 2 Speiſe-, 1 Ferner S
e Eichen prachtvoll auf Grund geſtochen, 2 ſchwarzmatte,

3 nußzbaummatte und blanke Salons mit den modern
ſten Seiden- und Plüſchbezügen, 5 Nußbanm-Wohn-

W zimmer-Einricht. ſtehen auffallend billig zum Verkaufm Brüderstr. 5, I. Creppe.

2 Warmwasser-Heizungen
neueſter verbeſſerter Conſtruction, für herrſchaftliche Wohnungen
die bewährteſte und angenehmſte Heizung, billig und reinlich im
Betriebe, liefern zu mäßigen Preiſen

Weise Monslci in Halle a/S.
Dampfpumpen- und Maſchinenfabrik.

Wichtig für Damen!
Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißzblättern ohne Unterlage,

die nicht kühlen u. nie Flecken i in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen, hält
für Halle und Umgegend in beſter Güte wie bisher allein auf Lazer:
die Tapiſſerie-Manufactur von M. E. Mitlachèoer, gr. Steinſtr. 8.
Preis Poar 50 3 Paare 1 .4 40 Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt a/O., im Oktober 1883.

Robert v. Stephani.

Van Houten's
i Ko. MK. 3.30, relner lIöslicher Es wird gebetenKo. 150, 0 A 6 A 0 die Preise zui Ko. ö.9ö. beachten.felnster Bereitung „augenblicklich“. Ein Pfund genügend für 100 Tassen,Qualität.

Fabrikanten C. J. van Houten Zoon in Weesp, HOLLANBD.
Zu haben in den meisten feinen Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguen handlungen

4 2

Dividende 1881 1882
Amſterdamer Bank 71/2 712125, 30b3Anh. Deſſauer Landesbank 7 612 116,50b3;
Bank des Berliner Kaſſenv. 10 10 134,756
B. f. Sprit u. Prod. Hand. 51 51/2 73, 00bz G
Berlin. Handels-Geſ. 114,256Berliner Makler- Verein 14 9 1101,506
Börſen-Haudels- Verein 18 12 145,006
Braunſchweigiſche Bank 5 52/3 103,758Braunſchw. Lred. Anſtalt 6 105. 5bz
Breslauer Disconto- Bank 5 51 89,90B
Breslauer Wechslerbank 62/3 (62/3 100. 756G
Lad. et Cred.-Geſellſch. 4 2 76, 00B
Tarmftädier Bank 10 8 159,70bzdo. per ult. 10 8!4 150,50b37 armſtädter pettelbant 5 (512 112,008

S tiche i o 10143,50b3zult. 10 10 143,3063Deniſche Eff. Br. 13 10 128,306
Ten tſche Genofſ.- Bank 8 712126,40
Deutſche Nationalbank 40 7 1111,506
S onto Gerse 11 102,182,00b3do per ult. 113), 10 182,6063
Dresdner Zank. 8 123,006Effert.“Mallerb. (5000 E.) 15 14 109,75 G
Gerager Bant 5 (91,806Geraer Hand. u. Cred. B. 5/4 5 91, 25 B
Gothaer Privatbank 712 723 123, 75

r che Bank 512 5,8 112,25 G
einziger Credit- Anſtalt 9 23164,5906

Leipzig. DiscontoGeſellſch. 87 106,256
Magdeburger Bankverein 4 5114104,0063
Ma deburger Privatbantk 512 6
Meiniuger Frezitbant 2 15291, 70B
RNatioualb. f. (50 7 61 2 97, 00 GNorddeutſche vent 10 812 149 50 G
Oeſterr. Credit Mk. p 10 93 472,5063Oldenb. Sp. n. Leihb. t i 15 165,008

atte u. B. (600 8 107,696ban 62 n 7,05149,80bze hhls Bant: 55/6 556123, 008
et auf. Vankverein 312 4 990,00b3z
Schleſiſcher Bankverein 6 6 [110,006G
Weimariſche Bank 52/3 5 188. 00 G

Hypothekenbank-Actien.

Braunſchw. Hannover 55 86,0061 6
Ggthaer Grundecredit- B. 4 4 67.006

r (4000 E. 4 4 77 906vwii. ödencredit- Bank 623 s 99.256
do. Gentr. (4000 E. 834 83/4 125,606
do. Hyp.B. (Spielh.) 412 5 89,506

Südd. Bodeu-Creditbant 7 133,00B

Hypotheken Certificate.

Zf 8Anhalter Landesbank 5 103,59838
VPunſchwetg Haryoder 112 101,406

do. 4 98,256Deutſche Hyp. B. Wtrün 41/2 [102,50bz

do. 099,0063Gothaer Vrämien Vöth. 3 116.
vo. I. Abth. 5 (116,00Bdo. Tuch in. 110 41/2 109, 90bz G

Krupp'ſche nene rzb. à 110 5 1111,00B

---—mJF[—nDer rin e 133303 d 896,501Rordd. GrundCred.H.Br. 5 302 a Guß tiete 81,Hefſterr. BodenCred. Gold „Lon khl. 8 10196,006engere r r. ang 193:328 egi.j. ahnt re ſor
reu unkb. rz „70b3 e n e „25do. VI. S. rzb. à100 5 102,5063 do. Sr. 66 s 328do. rückzb. à 115 412 109,90b3 Stoüb. gut t A. o 1 21,60636
do. rückzb. à 100 4 98,60b; do. do. St. J. 5 6 87300do. Central-Vod.-Credit e iunt. Pfodbr. rzb. à 100 5 103,906 eſteregi. Alkaliw. 8 10 158,75636
do. do. rzb. à 110 412 109,60 G eſtfäliſche Union conv. 9 5,90bz

ris- à 100 4 99,89b ep 5 ewb.izt. zig ehe5 d. n „25bzo. r „50b3ein. Rat. Hyp. -Credit 5 100,70B Wechſel.

l r le erv e Amſterdam 190 Fl. 8 T. 168,405Std beutet. Boden Creru. 106. 006 r 108 ſt e en

m i e3 o. r. 212 5bJnduſtrielle Geſellſchaften. vzt z3; S a
res. bZinsfuß überall r Leopoldshaler Petersburg 100 S. R. 3W. 6 196,

do. 100 S.- R. 3 M. 6 194,406Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr x Wien Se W. 100 Fl. 8 T. 4 1168, 756;
mit dem denen zufammenfä t, verſtehen z do. do. 100 Fl. M. 2 167,80
die Dividenden für das zuletzt abgelaufene

Ma geaueg
oſener Sprit- Zibriten Maſch.-Fabr. Hartm.

Sächſ. Stickmaſch.
Sächſ. Webſtuhlf.

ſchäftsjahr.

Dividende [188111882
Ahrensſche Brauerei e 72,2563
Anh. Maſch. 4Berlin-Anhalt. Naſh. 6 Io2,: 206bzBerl. Maſch. Schwarzk. 145: 50bz
Berliner Unionsbrauerei 2
Böhm. Brauh.A.G 9 9 1149,75 GBraunſchweiger Jutefabrik 12 26 (181,068

apierfabrik. 16 18 189,508
Deutſ e Cont Gas II3 13 185,90
Eckert Maſch. Fabrik. 9 10 138,256
Egeſtorffs Salzwert 610614 103,50 6
Eilenburger Cattun. 9
Friedrichshain Brauerei 909 134,506
riedrichshöhe A. B. 16 29 366. 75bz
lauziger Zuckerfabrik 5 813 93,506Görlitzer Eiſenbahnbed.. 8 1141,00bz

Greppiner Werte 4 4Halleſche Maſchinenfabrik 290 20 249,906
einrichshall chem. 6812 9 1141,006
ette, Elbſchifff.“Geſ. 8 5 127,56b;

Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 91/2 150,50
Landré Weißbierbr. 7 1117,506
m z chem. Pr. 1I117,506.Pr.

Sia illg. Gas 8 8 126,256
Magdeburger Baub. 6 i 94,50Rordhäuſer Tapetenfäbrit 7 118,08
Rürnberger Bierbrauerei 5 !88,25 G
P wevahn varrer bnts z 5 338

9 81 190,90b)
7

5
9

6
8

5Saline Salzungen 8
Schering, chem. Fabrik
Schwanitz, Gummif.
Staßf. chem.
Dchrur er
ThürinTivoli et

FabrikMitſa:
alinen

Weſtfäl. Drahtinduſtrie
Zeitzer Maſch.- Anſt.

en Bierbrauerei
Union, chem. Produkte

D de

a i je

I
J e J m

o

o r O c S S

155,756

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.

Bei den das ne nicht mit 31. December

113: e

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollar per St.Ducaten per St. 7mperials per St. [16,708apoleonsd'or de St. 16, 1763
Sovereigns per St. 20,2763Engliſche Banknoten ver Lſtr. 20,36v

anknoten per 109 Fres. 80,85bB
eſterr. Bantnoten per 100 y 69 „352
do. Silbercoup. (hier einlösb.) 169,2563Rufſiſche Banknoten per r 197,656;

Bankdisconto in

Amſterdam 31
Berlin

do. Lombard 5
do. Privatdise. 33 8

Brüſſel 31

London
Paris.Pit?burg
Wien

e

Umrechnungs-Courſe:

l. holläud.170
Rubel 3260 X

ſtr. 20 N.
Fl. öſterr.—2 n 1001 Dollar 4 M W.100 Fres. z

e Geſellſchaften verſtehen ſich die Divi-
enden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.

Aachen-Höngener. 9 9309,006Anhalt. Kohlenwerk De 9 i 00 G
Arenberger 5 inBismarckhütte 10 437 75bz GBypun 3 2,60656Bechnm, öélkſnahi.: 5 196,50bz
Bonifacius. 09 0 (67,5063
Boruſſia o 3 126,256Braun weiger Kohlen 2 1 40,25B
Lölner Bergwerk. 5 512 113, 75bz BConſolidirte Marie 56 190, ööb S
Zonſolidirie Jedenhütt 5 119,606
Donnersmarckhütte 2 310 63, 0063
Dortm. Srab. St. Pr. 75b36do. do. St A. mat wdo. UnionSt. Pr. Lit4a.. 4 85 16bz

do. per ult, 4 86. 7563
Gelſenkirchener 7 7 e 00bz GGeorg-Marien St. S 76.50 B
do. Pr. F h eheHarkort, Lnontt 3y3 62, 00bz G

Harpener 2 (96,00bzHarzjer Eiſenw. en. Pr. 2 29, 008
Hibernia 7 l 97 4603Hördee Hütten 9 39, 75b3Hörder juſammeng. 9 80,06b
Köln-Muſener I 28,106Königs u. Laurahütte 6 III18,50bz

do. do. per ult. 6 11I1950b
Lauchhammer 9 41,256do. on H. n sMagdehurger 31/3 11 193,006

do. St. Pr. Iät. B. 5 11
Mechernicher 13 13 182, sOverſchleſ. Eiſenb. 9 3 162,25 G
Phönix Bit. A. 6 190,30bdo. Lit. B. 0 134,106

Falk ca S.
Fabrik für Eisenbauten,

Bis engrosshandi ung

Halle a. d. S. 1I881.

e a

Otto Ferise
84
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verbunden mſt Eiscengiesserei L. Ranges.

u

Specialität: Gewüehshäuser und Wintergürten jeder Art
mit vorzüglichen Heizungen, Vernnden, Balcons, Pavitlons,schmiedeeiserne Thore u. Gitter, Gartenmöbel, Fenster ete.

W BHest eingerichtetes und grösstes Etablissement dieser Branche.Prämiirt auf der Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in
Zahlreiche Empfehlungen für solide,

und preiswerthe Ausführungen anch eigenen neuen
fach verbeeserten Mustern, unter reeller Garantie. VBei jetziger Bestellung für Frühjahrs- Lieferung treten 10 mit Senior des Herzogl. Jrediserſenn
billigere Preise ein als bei Bestellung in der Bausaison. W

schöne
viel

Für Zuckerfabriken
Große trockne Lagerränme, and. Schiffſaale mit eignem Ausladeplatz u. Krahn,
ſowie an der Bahn mit Schienenverbindung. Auguſt Mann, Halle a/S.

Berlin SW. erbeten.

Agent geſucht für den in ganz
Deutſchland gut eingeführten Spezial-
Artikel einer renommirten Dachpappen
fabrik und Baumaterialien Handlung.
Bewerber mit Fachkenntniſſen erhalten
den Vorzug. Off. sub B. I. 540 an
Haasenstein G Vogler,

Landwirthſchafterinnen, anſt.z. Erl. der r Für den provinziellen und localen Theil

Küche und Landwirthſchaft auf Ritter

güter b. billigen Bedingungen geſucht
d. E. Lerchoe, gr. Schlamm 9.

Stellenſuchende Perſonen jeden Be
rufes placirt Bureau Ssilesis,

Dresden, Kurfürſtenſtraße 26.

Geb a uer-
Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Haſſe.

Leipziger Börse v. 9. November.

3)
Deuſche Reichsanleihe 4 102,10bz P
v e St.- Anleihe 4 1101,60do. 4 102, 75 Garuigl. ch ſche Rente 3 81,106
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Cred.-Verbands v. 67 4 100,503
Creditbr. des Sächſ. Landw.
eqh Meere i 41/9 103,00 G

uldſch.d.Mansf. Gewkſch.

von 1882 4 100,606
do. do. do. 4 101,25 Gdo. do. von 1879 413 103,50

HalleSorau-Guben. Stamm
Div. 81. 00 ſo 27,906

Saaibahnét. P. do. 17 5 093,006
Weimar Geraer StammPr.

Div. 81. 00 5 57,503
Allg. Senticze re pt.

81. 900 4 1163,006Goth. Priv. v Je 112330 4 126.75
Leſpöiger Bank do. 7 5 4 129,10

isc.Geſ. 726 4 106,506Neichsbant do. 62/3 o 4 149,256
Sächſ. Bank do. 55/69/0 4 122,80 G
Crsuwitzer Fovierfavrit

v. 81/82 1600 4 190,60Pdo. equrher reibungen 5 103,50
Körbiedort er Zuckerfabri

Le Wage J 81 l 5 150,006eipz. Malzfabrit eud
ivid. 4 173,006Zuckerfabrik glapſig,
95 500 4 094,70b,6

Zuckerraffin. HalleDiv, 81 s Wo 4 142,00P
Zeſht Teplitzer pliher Pr.-Oblig, 4 103, 256

thierader do. v. 5 86,65bz69 rer Eiſenb. Derig 5 101.00
GrazKöflacher do. 72 35 85.,00
Prag-Turnaner do. 5 88,50b36UÜngar. Nordoſtbahn-Obl. 5 e
Sächſ. Thür. Braunk.Berw.
A. G. Stamm Div. 82. 100/0 4 195,006
Sächſ. -Thur. Braunk.Verw.
A.G. St. Pr. Div. 82 100/0 5 195,006Lerrinie, ächſ. Thür. za

u. Solaröl St. Pr. 114,256Grundſtücks Veihan.

Dölitz Leipzig. Wegzugshalber
ſoll ein zur Gaärtnerei eingerichtetes
Grundſtück urter ſehr günſtigen Bedin

gungen verkauft werden. Kaufpreis
15,000 Anzahlung 1000 Nä
heres beim Ortsrichter Heinmel in
Connewitz- Leipzig.

BeiPé!tersem erſcheint Feſtztg.
1. 2. Luther in Halle, m. hübſchen
Ged., à 15 u. Beſchreib. d. alten
Bibel von 1541.

Für mein Material und Schnitt
waarengeſchäft ſuche per ſofort einen
zuverläſſigen Commis.

Alsleben a/S.
J. Poppe.-U. B. Br.

Familien Machrichter.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobungihrer Tochter Hulda

nars Herrn Carl Hartmann zu
Wolfenbüttel erlauben ſich erge
benſt anzuzeigen

Fr. W e und Frau.
Stumsdorf b. Halle,

den 8. November 1883.

verantwortlich: Art hur Goehring
n Halle.Für den Snſeraterthet verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition d. 11,geöffnet von R Dorgens
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